GOTTESDIENSTUNTERLAGEN
zur Augustsammlung 2009
„Wunder“
1./2. August und 8./9. August 2009
Caritas der Diözese Eisenstadt

Gestaltungselemente zur Auswahl

Einleitung:
Das Überleben in manchen Gebieten Afrikas wird zu einem täglichen Kampf. Vor allem im Kongo ist die Situation besonders schlimm. Hier bestimmen Krieg, Ausbeutung, Vergewaltigung, Elend und Tod das Leben der Menschen. Obwohl das Land reich an Bodenschätzen, guten Ackerböden und Wald ist, können die Menschen es nicht bewirtschaften, weil sie nach der Flucht vor dem Krieg  nicht mehr in ihre Dörfer zurückkehren können. Bei diesem Gottesdienst ermöglicht Ihnen die Caritas, Wunder zu bewirken und den Menschen in Not in Afrika zu helfen.

Kyrie – Rufe:
Jesus, du bist in die Welt gekommen, zu heilen, was verwundet ist.

Herr, erbarme dich.
Jesus, du hast Blinde sehend, Taube hörend gemacht und Gelähmte zum Gehen gebracht.
Christus, erbarme dich.
Jesus, du hast Ausgegrenzte und Menschen am Rand in die Mitte geholt.
Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:
Guter Gott, du hörst nicht auf mit uns von deiner neuen Welt zu träumen, einer neuen Welt, wo alle Menschen deinen Willen hautnah erfahren durch Zärtlichkeit, Gerechtigkeit, Solidarität und Lebensfreude. Berühre unsere Herzen, öffne unsere Augen und Ohren für die Menschen um uns und zeige uns, wie dein Reich mitten unter uns entstehen kann. Darum bitten wir dich mit Jesus Christus unserem Herrn und Bruder, der mit dir lebt und uns liebt in alle Ewigkeit. Amen.

Lesungen:
1. Lesung: Spr 9,1-6
2. Lesung: Eph 5,15-20
Evangelium: Joh 6,51-58
Fürbitten:
Priester:
Gott, Vater und Mutter, du hast Leben in Fülle für alle verheißen und uns die Gaben der Welt anvertraut. Du hast uns als deine Ebenbilder geschaffen und willst, dass wir ein Leben in Würde führen. Im Vertrauen auf deine Hilfe bitten wir dich:

1. Du Leben spendender Gott,

durch deinen Sohn hast du uns geoffenbart, dass du ein Gott des Lebens bist. Gib uns Fantasie und Mut damit wir gemeinsam versuchen für alle Menschen auf dieser Erde das Reich Gottes erlebbar zu machen.
Wir bitten dich erhöre uns.
2. Du aufrüttelnder Gott!

Dein Sohn Jesus Christus hat Grenzen überwunden und bewusst die Gemeinschaft mit Ausgegrenzten gesucht. Öffne unseren Blick für die Völker in den Ländern des Südens, die aufgrund von Hunger und Unrechtsituationen an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden.
Wir bitten dich erhöre uns.

3. Du Kraft schenkender Gott, 

Deine Schöpfung ist nicht vollkommen. Unzählige Meldungen von Katastrophen, Kriegen, Not und Leid erzeugen in uns ein Gefühl der Ohnmacht. Lass uns nicht müde werden, Zeichen der Solidarität zu setzen. Lass uns tatkräftig mitwirken an der Verbesserung der Lebenssituation der Menschen in benachteiligten Regionen der Welt.

Wir bitten dich erhöre uns.

4. Du begleitender Gott, 

du hast dein Mitgehen allen Menschen zugesagt. Lass deine tröstende Begleitung gerade jene Menschen spüren, bei denen sich Ausweglosigkeit und Hoffnungslosigkeit breit machen.
Wir bitten dich erhöre uns.

5. Du Heil bringender Gott,

Wir denken an die Verstorbenen, bekannte und unbekannte, heute besonders an all jene Frauen und Männer, die unter unwürdigen Umständen den Tod gefunden haben, in Krieg, Not, Elend und Angst. Heile ihren Schmerz und schenke ihnen ein Leben in Fülle bei dir.

Wir bitten dich erhöre uns.

Priester:
Darum bitten wir mit Jesus, Christus, unserem Herrn und Bruder, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und uns liebt in alle Ewigkeit. Amen.

Friedensgebet:
Gott, wir alle sehnen uns nach Frieden, nach Frieden in der Familie, nach Frieden unter den Völkern. Wir alle möchten Frieden haben. Dein Sohn aber sagt: Wir müssen Frieden stiften! Das heißt: offen miteinander reden, Auseinandersetzungen nicht aus dem Weg gehen, einander nicht Angst machen, mehr Vertrauen schenken, Vorurteile abbauen, auch andere Meinungen gelten lassen, zu vernünftigen Kompromissen bereit sein, und alles, was uns möglich ist, für den Frieden tun. Gott, wir möchten Frieden haben. Lass uns immer wieder Frieden stiften. Dann gehören wir zu deiner Familie. Der Friede des Herrn sei mit euch!

Schlussgebet:
Gott, Vater aller Menschen, du bittest jeden von uns, Liebe dorthin zu tragen, wo Arme erniedrigt werden, Freude dorthin, wo Menschen traurig sind, und Versöhnung dorthin, wo Menschen voneinander getrennt sind. Bahne du uns diesen Weg der Liebe, der Freude und der Versöhnung, damit deine Kirche Anwalt für die Armen und für die ganze Menschenfamilie sei. Darum bitten wir mit Jesus Christus, deinem Sohn, unserem Herrn und Bruder, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und uns liebt in alle Ewigkeit. Amen.

Nach der Kommunion:

Ich wünsche dir Zeit
Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben.

Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben:

Ich wünsche dir Zeit, dich zu  freun und zu lachen,

und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken,

nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken.

Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen,

sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen.

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben.

Ich wünsche, sie möge dir übrig bleiben

als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun,

anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun.

Ich wünsche dir Zeit, nach den  Sternen zu greifen,

und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen.

Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben.

Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben.

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden,

jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden.

Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben.

Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben!

Elli Michler

Herr, segne meine Hände
Herr, segne meine Hände,

dass sie behutsam seien,

dass sie halten können, ohne zur Fessel zu werden,

dass sie geben können ohne Berechnung,

dass ihnen innewohne die Kraft, zu segnen und zu trösten.

Herr, segne meine Augen,

dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen,

dass sie das Unscheinbare nicht übersehen,

dass sie hindurchschauen durch das Vordergründige,

dass andere sich wohlfühlen können unter meinem Blick.

Herr, segne meine Ohren,

dass sie deine Stimme zu erhorchen vermögen,

dass sie hellhörig seien für die Stimme der Not,

dass sie verschlossen seien für den Lärm und das Geschwätz,

dass sie das Unbequeme nicht überhören.

Herr, segne meinen Mund,

dass er dich bezeuge,

dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt und zerstört,

dass er heilende Worte spreche,

dass er Anvertrautes bewahre.

Herr, segne mein Herz,

dass es Wohnstatt sei deinem Geist,

dass es Wärme schenken und bergen kann,

dass es reich sei an Verzeihung,

dass es Leid und Freude teilen kann.

Lass mich dir verfügbar sein, mein Gott,

mit allem, was ich habe und bin.

Projektbeschreibung
Malweka, Kongo
Wenn Überleben zum täglichen Kampf wird

Keine Arbeit, kein Lohn, kein Essen: das trifft auf 80 Prozent der Bevölkerung zu, die unter der Armutsgrenze leben. Konkret heißt das: diese Menschen müssen mit weniger als einem Euro pro Tag überleben. Jeder zweite Todesfall geht auf unsauberes Trinkwasser, Mangel an Impfstoffen, unangemessene Behandlung von Fieber, Malaria oder Durchfallerkrankungen zurück. Das sind nur ein paar Gründe, warum jedes 10 Baby im ersten Lebensjahr stirbt. Nur jedes 5. Kind schafft es, seinen 5. Geburtstag zu erleben. Ein Drittel der Kinder wächst ohne Schule und Bildung auf. Jedes 3. Kind leidet an Mangel- und Unterernährung. 

Latasha hat zuwenig zum Leben

Latasha aus dem Kongo, genauer gesagt aus Malweka,  ist 18 Monate alt. Schwester Petronilla Ngama misst den Umfang ihres Oberarms: knapp 10 cm. In den Beinen hat sich Wasser angesammelt. Teilnahmslos hängt die Kleine in den Armen der Schwester. Große Augen mit einem Blick ins Leere starren aus einem winzig kleinen, greisenhaften Gesicht. Die Salesianerin, verantwortlich für das Caritas Baby-Ernährungsprojekt, weiß, was das bedeutet: Das Mädchen leidet an lebensbedrohender Unterernährung. Ihre inneren Organe einschließlich des Immunsystems sind schon geschwächt. Das Mädchen gerät ohne Hilfe schnell in einen Teufelskreis: Durch ihr geschwächtes Immunsystem ist sie anfälliger für Infektionskrankheiten, durch die Krankheit wird ihr kleiner Körper noch schwächer und durch die Schwäche noch anfälliger für weitere Krankheiten. Latasha wird sofort in die Spezialabteilung des Don Bosco Krankenhauses gebracht. Mit spezieller Nahrung wird man sie hier wieder langsam aufpäppeln. Latasha hat wieder eine Chance ihren 5. Geburtstag zu feiern. 

Jeder kann kleine Wunder bewirken

Caritas & Du

Ihre Spende hilft, dass unterernährte Babys und Kleinkinder vor den Folgen des Hungers bewahrt werden. Mit Ihrer Hilfe betreibt die Caritas Burgenland zwei Hilfsprojekte mit dem Ziel, Kindern & ihren Familien das Überleben zu sichern. Kurz- und langfristig. Unterernährte Babys werden in der Krankenstation der Don Bosco Schwestern in Malweka wieder aufgepäppelt. Mit Getreidesilos will die Caritas die verarmten Bauern aus der finanziellen Abhängigkeit von reichen Händlern, die den Preis bestimmen, führen und so vor Hunger bewahren.

Ihre Hilfe wächst im Kongo

10 Bananenstauden
Die Kochbananen sind ein wichtiges Nahrungsmittel und reich an Ballaststoffen und Vitaminen. EUR 15,- 
Gemüsepflanzen für eine Familie

Karotten, Kohl, Tomaten. Helfen sie einer Familie mit Pflanzen für einen Gemüsegarten. EUR 40,- 

Mais als Saatgut für eine Familie

Im letzten Jahr fielen die Ernten gering aus. Mit Saatgut sichern Sie das Essen für ein ganzes Jahr. Saatgut und Dünger pro Acker. EUR 160,-

Wunder wirken kann jeder. Jeder, der an Wunder glaubt. Probieren Sie es bitte einfach aus. 
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